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Universität für Bodenkultur Wien

BOKU Präsentation

Pflanzen verbessern mit Präzision: 
Genscheren und andere molekulare 
Werkzeuge

Eva Stoger, 
University of Natural Resources and Life Sciences, Vienna, Austria

10.02.2026

Veranstaltung des Oö. Landtags: 
Sicherung unserer Lebensmittelversorgung.

Weniger Wasserverbrauch
Weniger Dünger
Weniger Chemikalien
Weniger Fläche, mehr Körner
Hohe Qualitätsansprüche
Klimaveränderungen
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Eigenschaften

3EU SAGE Daten
16.7.2023

163

151

121

93

62

37
14 12

Wachstums- und Ertragssteigerung Verbesserte Qualität der Produkte
Toleranz gegen Pathogene Verbesserte Verarbeitung
Toleranz gegen anderen Stress Verbesserte Farbe und Geschmack
Verbesserte Lagerung Herbizidtoleranz

653 Veröffentlichungen

25%

23.1%
18.5%

14.2%

9.5%

Genomeditierung – Erste Resultate und Perspektiven 

Die Argumente dagegen?

• kein Essen aus dem Genlabor 
• keine Freisetzungen genmanipulierter Organismen in Österreich 
• kein Patent auf Leben
• Vorsorgeprinzip

– „Schon ein plausibles Risiko kann Maßnahmen rechtfertigen“.

Aber wo liegt hier ein plausibles Risiko?
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zufällig verteilte Mutationen

Konventionelle Züchtung 
ggf nach Mutagenese 

Gezielte Mutation im ausgewählten Gen 

Potentielle Gen-Editierung 
mit der Genschere

CRISPR erzeugt die gleiche Art von Veränderungen wie
der natürliche Zufall oder konventionelle Methoden

Genetische Veränderung ist ein Prinzip der 
Evolution, der Biodiversität und der Züchtung

https://www.transgen.de/lebensmittel/2557.mais-urprung.html

Wildeinkorn Saatweizen Teosinte Mais
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Mutationen sind die Grundlage der Biodiversität

Natürliche Mutationen,
begünstigt durch
Hintergrundstrahlung,
Sonnenlicht etc.
sind Veränderungen
einzelner oder mehrerer
Basen im genetischen
Code

• Positiv
• Negativ
• Neutral
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Zufall, Mutagenese und Genomeditierung

Natürliche Veränderung Induzierte Veränderung Gezielte Veränderung

Gewinn: Zeit und Präzision
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Was kann Genomeditierung leisten?

Soja mit veränderter Fettsäurezusammensetzung

Sechs Kopien des MILDEW-RESISTANCE LOCUS (MLO) gens 
ausgeschaltet, Mehltauresistenz.

Weißblättrigkeit (Xanthomonas oryzae pv. oryzae Bakterien) im 
Reis; Zuckertransportgene/promotoren verändert. 

Fünfmal so viel Gamma-Amino-Buttersäure (GABA), in Japan 
bereits für Anbau und Verzehr zugelassen.

Was kann Genomeditierung leisten?

Geschmacklich optimierte, nicht bräunende Blattsalate

Nicht bräunende Bananen

Canker-resistente Zitrusbäume (und Früchte) von den 
zuständigen US-Behörden ohne Auflagen freigegeben 
(Dez. 2022). 
Waxy-Mais, ohne technisch aufwändige Trennung der 
Stärketypen In den USA seit 2016 ohne Auflagen 
freigegeben, inzwischen auch in Japan (April 2023)
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Schwerpunkt Inhaltsstoffe

Allergen-reduktion

Allergen-freie Erdnüsse: 
CRISPR-based Editing für 
hypoallergenen Erdnuss 
Aranex
(Startup der Unversity of
Warwick)

SekundärmetabolitenWeizen mit modifiziertem
Gluten (CRISPR/Cas9)

45 Genkopien insgesamt;  35 
knocked out......85% reduction
of reactivity.

Synthese aromatischer Öle 
in der Pfefferminze
(-)Menthone
Mark Lange, Washington State 
UniversityJournal of Experimental Botany, 

2024, https://doi.org/10.1093/jxb/erae376

6 Gene, bekannt aus konventioneller Züchtung:

Zsögön et al. 2018
Li et al. 2018

• Mehr und größere Früchte
• Mehr Lycopen
• In zwei Generationen

vorher nachher

Wachstum
Fruchtform
Fruchtgröße
Fruchtgewicht
Fruchtzahl
Nährwert

Multi-CRISPR

Weitere Anwendungen von CRISPR/Cas und Co:

Turbo Züchtung 

• Mehr Apigenin
• N-fixierende Bakterien

Hiromi Tajima et al. 2025, Plant Biotechnology Journal 23:5146-5160

Weniger Dünger
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ERECTA gen ausgeschaltet

Weitere Anwendungen von CRISPR/Cas und Co:

Pflanzenarchitektur

Biosynthetische Organellen größer

Zellarchitektur

Regulatorischer Status: wo steht Europa, wo die Welt?
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https://www.transgen.de/

Was kann man von Genomeditierung erwarten?

erschließt neue Märkte.
könnte helfen, problematische Umgebungen für den Anbau zugänglich zu machen.
wird das Spektrum unserer Kulturpflanzen erweitern.

ist ein modernes Werkzeug der Pflanzenzüchtung.

„Was, wenn wir auf die Anwendung verzichten, was ist 
das Risiko, wenn wir diese Technologie nicht anwenden?“
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